
 
 
 
 

Ausschreibung ZQ Bergwandern 2022/23  Seite 1 von 18 

 

 
 
 

   
 

Zusatzqualifikation (ZQ) Erlebnispädagogik 

Handlungsfeld Bergwandern 

Ausbildungsgang 2022/23  

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 



 
 
 

Ausschreibung ZQ Bergwandern 2022/23 Seite 2 von 18 
 

Qualifizierung 

Die ZQ Bergwandern befähigt zur verantwortlichen Durchführung von erlebnispädagogischen 
Maßnahmen für verschiedene Zielgruppen im Gebirge und dem voralpinen Raum unter 
Berücksichtigung ökologischer Aspekte.  
Das Ausbildungsziel der Zusatzqualifikation ist die pädagogische, fachsportliche und ökologische 
Qualifizierung pädagogischer Fachkräfte. Daher wird in dieser Ausbildung neben dem pädagogisch 
zielgerichteten Einsatz von handlungsorientierten Methoden und der professionellen Ausgestaltung 
der Leitungsrolle sehr viel Wert darauf gelegt, dass die Erlebnispädagogen/innen die körperliche und 
seelische Sicherheit der Teilnehmer/innen vor, während und nach den Übungen gewährleisten 
können und ökologische Belange im Blick haben. 
 
Eingeschlossen sind: 

¶ Praktisches Erfahren von Kooperationsübungen, Seilelementen, Bergtouren und Biwaks 

¶ Gezielter Einsatz erlebnispädagogischer Übungen und Reflexionsmethoden im Hinblick auf 
spezielle Gruppensituationen und pädagogische Zielsetzungen 

¶ Theoretisches Hintergrundwissen und nützliche Modelle für die Analyse bzw. aktive 
Gestaltung sozialer Prozesse in Gruppen 

¶ Experimentieren mit der eigenen Leitungsrolle und entwickeln eines individuellen 
Trainerprofils  

¶ Wissen über Prinzipien und Grundlagen der Erlebnispädagogik 

¶ Alpine Bergwanderungen mit Gruppen entsprechend aktueller fachsportlicher und 
erlebnispädagogischer Standards; incl. Seilsicherung an kurzen Kletterpassagen und 
Biwakieren in alpinem Gelände 

¶ Aufbau und Durchführung von mobilen niedrigen Seilelementen entsprechend aktueller 
fachsportlicher und erlebnispädagogischer Standards 

¶ Ökologie der besuchten Naturräume sowie Methoden zur Förderung des Naturerlebnisses  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Curriculum ist vom Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus geprüft und 
gebilligt; das Bayerische Staatsministerium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz empfiehlt 
diese Weiterbildung ausdrücklich. 
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Alleinstellungsmerkmale der ZQ Bergwandern 
Seit ƳŜƘǊ ŀƭǎ нл WŀƘǊŜƴ ƛǎǘ ŘƛŜ ½ǳǎŀǘȊǉǳŀƭƛŦƛƪŀǘƛƻƴ α½vά 9ǊƭŜōƴƛǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ ŜƛƴŜ ŘŜǊ ŦǸƘǊŜƴŘŜƴ 
erlebnispädagogischen Ausbildungen im deutschsprachigen Raum. Dabei wurden die fachsportlichen 
und pädagogischen Komponenten der einzelnen Handlungsfelder im Laufe der Jahre stetig weiter- 
entwickelt und überarbeitet. 
 
Die fachsportliche Zertifizierung der ZQ Bergwandern erfolgt durch den Deutschen Alpenverein 
(DAV). Der DAV ist mit seinen 1,1 Mio Mitgliedern der vom Deutschen Olympischen Sportbund 
(DOSB) anerkannte Fachsportverband in Deutschland für den Bereich Bergsteigen. Zudem ist der DAV 
der größte anerkannte Naturschutzverband Deutschlands und somit kompetenter Ansprechpartner 
für ökologische Belange und Naturverträglichkeit im Bergsport. Die Jugendbildungsstätte in 
Hindelang ist seit über 20 Jahren sein Zentrum für freie Jugendarbeit und alpine Erlebnispädagogik. 
 
Neben dem Handlungsfeld Bergwandern wird die Ausbildung durch klassische Kooperationsübungen 
sowie mobile niedrige Seilelemente (wie z.B. Slackline) erweitert. 
 
Die ZQ Bergwandern entspricht damit den Qualifizierungsempfehlungen des Bayerischen Jugendrings 
für erlebnispädagogische Maßnahmen (zq-ep.de/downloads) in den Handlungsfeldern 

¶ Bergwandern  

¶ Niedrige mobile Seilaufbauten 
 
Eingebettet in den Kompetenzzirkel der Jugendbildungsstätten, der Fachsportverbände und des 
Instituts für Jugendarbeit bietet die ZQ Bergwandern für Pädagogen/innen aus den Bereichen Schule 
sowie Jugend- und Sozialarbeit ein sofort einsetzbares Methodenset für den pädagogischen Alltag 
und eine anerkannte Qualifizierung für die oben genannten Handlungsfelder.   
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Struktur der Ausbildung  

Die Zusatzqualifikation Erlebnispädagogik umfasst insgesamt 26 Ausbildungstage, aufgeteilt in 14 
Praxistage und 12 theoretischen Tage. Bestimmte bereits vorhandene sportfachliche und 
erlebnispädagogische Qualifikationen berechtigen zu einer verkürzten Ausbildung. Hierfür ist jedoch 
ein Antrag/persönliches Beratungsgespräch nötig. 
 
Der Einstiegskurs findet handlungsfeldübergreifend statt. Hier sollen die wichtigsten Prinzipien des 
erlebnispädagogischen und handlungsorientierten Lernens aus Teilnehmerperspektive selbst 
erfahren und erlebt werden.  
 
In drei Praxiskursen werden die entsprechenden fachsportlichen, erlebnispädagogischen und 
ökologischen Inhalte vermittelt und in entsprechenden Leitungskompetenzen transferiert. Wiederum 
handlungsfeldübergreifend findet sowohl der Theoriekurs, als auch das Abschlusskolloquium im 
Institut für Jugendarbeit in Gauting statt.  
 
Vor dem Kolloquium ist ein 2-tägiges Praktikum und die Konzeption und Durchführung eines 
selbstständigen erlebnispädagogischen Projektes aus der eigenen beruflichen Praxis erforderlich und 
runden den Ausbildungsgang ab. 
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Kursübersicht  

Ausbildungsteil Dauer Inhalt / Schwerpunkt 

Einstiegskurs 4 Tage 

¶ Grundmodelle der Erlebnispädagogik (EP) 

¶ Wirkungsweisen der EP aus Teilnehmersicht 

¶ Lernen in der Gruppe 

¶ Lernen in und mit der Natur 

¶ Moderieren von Kooperationsübungen 

Praxiskurs 1 3,5 Tage 

¶ Kooperationsübungen als Teilnehmender 

¶ Anmoderation von Kooperationsübungen 

¶ Tourenplanung 

¶ Orientierung 

¶ Wetterkunde 

¶ Gehtechnik- und Taktik 

¶ Risikokompetenz 

¶ Führen und Leiten 

Praxiskurs 2 3,5 Tage 

¶ Material- und Sicherungskunde 

¶ Niedere mobile Seilaufbauten 

¶ Aufbau und Begehung von Fix- und Geländerseilen 

¶ Führungstechnik auf Tour 

¶ Risikokultur beim Bergwandern 

¶ Notfallmanagement 

¶ Pädagogisches Potential des Bergwanderns 

¶ Naturverträgliches Bergwandern 

gemeinsamer 
Theoriekurs 

5 Tage 

Handlungsfeldübergreifende Themen der 
Erlebnispädagogik: 

¶ Geschichte der Erlebnispädagogik 

¶ Lernmodelle in der EP 

¶ Neurobiologische Grundlagen handlungsorientierten 
Lernens 

¶ Ökologische Grundlagen inkl. gesetzlicher Regelungen 

¶ Sicherheit und Risiko 

¶ Motivation und Intervention 

¶ Umgang mit Angst und Konflikten 

¶ Zielgruppenanpassung 

¶ Praxistag mit unbekanntem Handlungsfeld 

¶ Recht und Versicherung 

Praxiskurs 3 7 Tage 

¶ Fachsportliche Prüfung 

¶ Biwak Tour als erlebnispädagogisches Projekt 

¶ Arbeit in Szenarien  

¶ Ökologie und Umweltbildung 

¶ Risikokompetenz 

¶ Vertiefung Wetterkunde, Vertiefung Orientierung  

¶ Projektarbeit 

Praktikum/Hospitation 2 Tage 
Praxiserfahrung als Hospitant*in im 
erlebnispädagogischen Rahmen 

Praxisprojekt min. 2,5 Tage selbstorganisiert im eigenen Berufsfeld 

Kolloquium 3 Tage Projektbericht, Kolloquium, Abschluss der Ausbildung 
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Die Voraussetzungen für die Zulassung zur fachsportlichen Prüfung und zum abschließenden 

Kolloquium regelt die Prüfungsordnung der ZQ Erlebnispädagogik. 

 
 

Ausbildungsinhalte 

Pädagogik 

¶ Die Erlebnisqualität der jeweiligen Aktivitäten sowie deren Wirkungspotenzial werden 
ausführlich reflektiert. Hierbei werden u.a. folgende Fragen diskutiert: 
o Welche sozialen und individuellen Fähigkeiten können durch die gewählten Aktivitäten 

besonders gefördert werden? 
o Welche Aktionsformen eignen sich für die jeweilige Gruppe in ihrer jeweiligen Situation, 

und welche pädagogischen Zielvorstellungen können damit verfolgt werden? 
o Wie können erlebnispädagogische Übungen ausgestaltet und präsentiert werden, um in 

Bezug auf eine bestimmte Zielsetzung und die Zielgruppe ihr höchstmögliches Potenzial 
zu entfalten? 
 

¶ Gruppenspezifische Inhalte konzentrieren sich auf 
o Dynamik in Gruppen und Möglichkeiten der Ressourcenentwicklung in Gruppen, 
o Interaktion von Persönlichkeit und sozialem System. 
 

¶ Leitungsmethoden und Führungsverhalten werden praktisch erprobt und im Hinblick auf die 
Wechselwirkung mit den Gruppenmitgliedern betrachtet. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei 
bei der Rolle des Erlebnispädagogen/der Erlebnispädagogin in den jeweiligen Phasen einer Übung 
bzw. des Gruppenprozesses. Fokussiert wird u.a. die Situationsangemessenheit von 
Interventionen, sowie die Klärung und Weiterentwicklung des eigenen Selbstverständnisses in der 
erlebnispädagogischen Arbeit mit Gruppen. 
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¶ Vernetzungen zwischen dem erlebnispädagogischen Handlungsfeld und der Lebenswelt werden 
exemplarisch u.a. durch metaphorische Ansätze, Einkleidungen und den Einsatz kreativer 
Reflexionsimpulse hergestellt.  
Ziel ist dabei, Herangehensweisen kennen zu lernen, die den Transfer in den Alltag verbessern 
und damit Chance zur Erweiterung des Handlungsrepertoires eröffnen. 

 

Fachsport 
Vermittelt werden 

¶ Planung und Führung von Bergtouren auf markierten Wegen und im weglosen Gelände.  

¶ Absicherung kurzer abrutschgefährdeter Passagen. 

¶ theoretische Kenntnisse über alpine Gefahren, Wetterkunde und Orientierung.  

¶ Planung und Durchführung eines Biwaks im alpinen Gelände inklusive Entscheidungshilfen zur 
Wahl eines geeigneten Platzes sowie der Material- und Verpflegungsplanung. 

¶ die Begehung eines Bachbetts mit der Gruppe 

¶ der technisch sichere Aufbau und Betrieb von mobilen niederen Seilaufbauten. 

¶ sicherungstechnische Maßnahmen ohne Seil beim Begehen niederer Seilelemente und beim 
Bergwandern. 

 

Ökologie 
Vermittelt werden die Grundlagen der Ökologie in den aufgesuchten Naturräumen (Biotope, Flora 
und Fauna) inklusive freiwilliger und offizieller Einschränkungen. Besonderes Augenmerk erfährt dabei 
die Diskussion des Konflikts zwischen Naturnutz und Naturschutz. Modelle einer αǎŀƴŦǘŜƴά 
Erlebnispädagogik, die die ökologische Thematik einschließt und bewusst in allen Aktivitäten 
thematisiert wird, sind in die Ausbildung integriert.  
 
Insbesondere werden spezifische Spielformen der ganzheitlichen Naturerfahrung angeboten, und 
ausgewählte handlungsorientierte Ansätze vorgestellt.  

 
 
 


